
 

Ernst Klett Verlag – Vertragsumstellung „Rahmenvertrag Illustration“ 
Stellungnahme der Illustratoren Organisation e.V. 
 
 
Liebe Illustratoren, liebe Illustratorinnen,  
 
der Ernst Klett Verlag ersetzt seinen bisherigen Rahmenvertrag Illustration durch einen 
neuen Basisvertrag Kreativleistungen. Nach Prüfung des Vertrags kommen wir zu  
folgendem Ergebnis: 
 
Dem Vertrag sollte aus unserer Sicht in seiner vorliegenden Fassung nicht ohne 
Änderungen zugestimmt werden. 
 
Gegenüber dem bisherigen Rahmenvertrag erweitert der neue Vertrag die Rechte des 
Verlages an mehreren entscheidenden Stellen erheblich. Besonders kritisch sind die neu 
eingeführten Regelungen zur Nutzung Künstlicher Intelligenz (KI) sowie die deutlich 
ausgeweiteten Bearbeitungs- und Nutzungsrechte. Sie gehen teilweise weit über das hinaus, 
was für die Herstellung, Veröffentlichung und Vermarktung eines Lehrwerks erforderlich ist. 
 
 
Folgende Regelungen halten wir für besonders kritisch: 
 
§ 3 Vorgaben für die Umsetzung 
(3) Eigentum an Arbeitsunterlagen 
Die Regelung entspricht weitgehend dem bisherigen Vertrag: Bearbeitungen von durch Klett 
bereitgestellten Unterlagen gehen auf den Verlag über. Problematisch wird das, wenn nicht 
mehr eindeutig zwischen der Bearbeitung der bereitgestellten Vorlagen und eigenständigen 
schöpferischen Leistungen der Illustrator:innen unterschieden wird. 

Empfehlung: Es sollte klar geregelt werden, dass von der Regelung ausschließlich 
Bearbeitungen der vom Verlag gelieferten Vorlagen erfasst werden und nicht eigenständige 
kreative Leistungen der Illustrator:innen. 

 
(4) sowie „Anlage: Richtlinien“: Einsatz Künstliche Intelligenz“ 
Diese Regelungen stellen die gravierendste Änderung gegenüber dem bisherigen 
Rahmenvertrag dar. Erstmals verpflichtet sich Illustrator:innen zur Einhaltung einer 
gesonderten KI-Richtlinie. Diese beschränkt den Einsatz generativer KI erheblich, verpflichtet 
zur Offenlegung der verwendeten Werkzeuge und Arbeitsprozesse und macht Verstöße 
sogar zum möglichen Kündigungsgrund. 

  



 

Gleichzeitig erhält Klett außergewöhnlich weitreichende Rechte zur Nutzung der 
Arbeitsergebnisse im Zusammenhang mit KI. Die Illustrationen dürfen nicht nur als Eingabe  
in KI-Systeme verwendet werden, sondern auch zum Training, zur Weiterentwicklung und 
zum Betrieb von KI-Systemen einschließlich algorithmischer Modelle.  
Darüber hinaus dürfen daraus entstehende KI-generierte Inhalte verändert, weiterentwickelt 
und als Grundlage neuer kreativer Inhalte genutzt werden. Damit räumt der Vertrag Rechte 
ein, die weit über die Herstellung und Veröffentlichung eines Lehrwerks hinausgehen und im 
bisherigen Rahmenvertrag nicht enthalten waren. 
 
Empfehlung: Die KI-Regelungen sollten vollständig neu verhandelt werden. Eine Nutzung der 
Arbeiten für Training, Entwicklung oder sonstige KI-Anwendungen sollte – wenn überhaupt – 
nur mit ausdrücklicher Zustimmung und gegen eine gesonderte angemessene Vergütung 
eingeräumt werden. 
 
 
§ 5 Nutzungsrechte 
(1-5) Umfang der Rechteeinräumung 
Bereits der bisherige Vertrag enthielt weitreichende Nutzungsrechte. Im neuen Vertrag wird 
dieser Rechtekatalog nochmals erheblich erweitert. Hinzugekommen sind unter anderem 
Audiofassungen, Podcasts, Streaming, Social Media, Apps, Datenanalyse, Animationen sowie 
weitere digitale Nutzungsformen. Gleichzeitig werden sämtliche bekannten und 
unbekannten Nutzungsarten exklusiv und für die gesamte Dauer des Urheberrechts 
übertragen. Damit werden Rechte eingeräumt, deren wirtschaftlicher Wert weit über den 
ursprünglich beauftragten Verwendungszweck hinausgehen kann. 

Empfehlung: Die Rechteübertragung sollte auf die tatsächlich erforderlichen Nutzungsarten 
beschränkt werden. Werden darüberhinausgehende Rechte eingeräumt, sollte hierfür eine 
gesonderte angemessene Vergütung vereinbart werden. 

 
(3i) Bearbeitungsrecht 
Diese Regelung wurde gegenüber dem bisherigen Vertrag deutlich erweitert. Klett darf  
nun einzelne Figuren, Gestaltungselemente oder sonstige Bestandteile aus einer Illustration 
herauslösen, unabhängig vom ursprünglichen Werk weiterentwickeln, in andere 
Zusammenhänge übernehmen und im Rahmen der eingeräumten Rechte eigenständig 
verwerten. Dadurch verlieren Illustrator:innen weitgehend die Kontrolle über den 
Zusammenhang und die spätere Verwendung ihrer Werke. 

Empfehlung: Das Bearbeitungsrecht sollte auf technisch oder redaktionell erforderliche 
Anpassungen beschränkt werden. Jede darüberhinausgehende Bearbeitung sollte der 
Zustimmung der Illustrator:innen bedürfen und entsprechend vergütet werden. 
 



 

(8) Nutzung innerhalb Klett-Gruppe 
Der bisherige Rechteverbund wird erheblich ausgeweitet und umfasst künftig zahlreiche 
analoge und digitale Produkte sowie Angebote anderer Unternehmen der Klett-Gruppe 
sowie von Kooperationspartnern. Dadurch wächst der wirtschaftliche Nutzungsumfang 
erheblich. 

Empfehlung: Die Nutzung sollte auf den konkret vereinbarten Rechteverbund beschränkt 
bleiben. Jede darüberhinausgehende Nutzung sollte einer gesonderten Vereinbarung und 
Vergütung bedürfen. 

 
(9) Unterlizenzierung 
Die eingeräumten Rechte dürfen vollständig auf Dritte übertragen oder unterlizenziert 
werden. Illustrator:innen verlieren dadurch erheblichen Einfluss auf die spätere Nutzung 
ihrer Arbeiten. 

Empfehlung: Unterlizenzierungen sollten auf vertragsbezogene Nutzungen beschränkt oder 
zumindest an Transparenz- und Vergütungsregelungen geknüpft werden.  

 

§ 6 Eigentum an Arbeitserzeugnissen 
(3) Haftungsfreistellung 
Die Freistellungspflicht wurde erweitert und umfasst nun ausdrücklich auch Verstöße gegen 
die KI-Richtlinie. Die Haftung ist insgesamt sehr weit gefasst. 

Empfehlung: Die Haftung sollte auf vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 
Pflichtverletzungen sowie auf Sachverhalte beschränkt werden, die im 
Verantwortungsbereich der Illustrator:innen liegen.	

 
(4) Berufshaftpflichtversicherung 
Neu ist die Verpflichtung zum Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung mit einer 
Mindestdeckung von 100.000 Euro.  
 
Empfehlung: Die Verpflichtung sollte entfallen oder bei der Honorarvereinbarung 
ausdrücklich berücksichtigt werden. 
 
 
§ 7 Abnahme 
Die Regelung entspricht weitgehend dem bisherigen Vertrag. 
Weiterhin problematisch bleibt, dass technische Mängel auch nach erfolgter Abnahme noch 
geltend gemacht werden können. Dadurch entsteht eine erhebliche Rechtsunsicherheit. 



 

Empfehlung: Mit der Abnahme sollte grundsätzlich Rechtssicherheit eintreten. 
Nachträgliche Mängelrechte sollten auf verdeckte technische Mängel beschränkt werden. 

 

§ 14 Wettbewerbsverbot 
Diese Regelung ist neu. Sie untersagt nicht nur die weitere Nutzung der für Klett 
entstandenen Arbeiten, sondern kann auch vergleichbare oder verwechselbare Arbeiten 
erfassen. Dies kann die zukünftige berufliche Tätigkeit unnötig einschränken. 
 
Empfehlung: Das Wettbewerbsverbot sollte auf die konkrete vertragsgegenständliche 
Illustration beschränkt oder vollständig gestrichen werden. 
 
 
 
 
 
Schlussbemerkung 
 
Illustrationen sind urheberrechtlich geschützte schöpferische Leistungen. Sie schaffen 
kulturellen, pädagogischen und wirtschaftlichen Mehrwert und sind ein wesentlicher 
Bestandteil hochwertiger Lehr- und Lernmedien. Faire Vertragsbedingungen sind die 
Grundlage für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Verlag und Urheber:innen. 
 
Wir appellieren an den Ernst Klett Verlag den Vertrag so weiterzuentwickeln, dass die 
berechtigten Interessen beider Vertragsparteien angemessen berücksichtigt werden.  
 
Die Illustratoren Organisation steht hierfür als fachkundige Ansprechpartnerin für einen 
konstruktiven Dialog und die gemeinsame Entwicklung ausgewogener und zukunftsfähiger 
Vertragslösungen zur Verfügung. 


